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und reiſte bis zur Bewußtloſigkeit Die endloſe Fahrt ſchadete
meinem Teint und als ich von Liverpool aus ſogar eine Scereiſe
mitmachen mußte wurde mir ſo ſchlimm daß ich die Farbe
wechſelte Das Gedächtniß für Raum und Zeit war verloreu
und ich fand es erſt wieder als ich feſten Tiſch unter mir fühlte
Wieder beugte ſich ein theilnehmender Herr über mich ein
ſchrecklich zraſter Menſch mit Brille und ſeine Augen lachten
ſich förmäich in meinen Leib als er die harmloſe Adreſſe las
Spitzer Sandor urnak Komarom Dann brach die Wuth aus

ihm hervor Herrjott von Strambach Komarom Komarom
det muß ja irgendwo hinten in der Türkei liejen hier iſt es
nicht denn wir ſind Jott ſei Dank in Kamerun uicht in
Komarom Sprachs rief aus dem nahen Urwald einige dunkle
Ehrenmänner herbei die von der Kultur noch nicht ſo weit
beleckt ſind ein Gelächter unterdrücken zu können dann bekam
ich den echten Stempel Kamerun 25 4 93 und ſchießlich ſah
der gründliche Poſtbeamte im Orsregiſter nach wo ſich denn
eigentlich das räthſelhafte Komarom befinde Und der
Kameruner fands richtig heraus und vermerkte auch ſofort bei
der Adreſſe Ungarn und nun trat ich froh den ungeheuren
Rückweg an

Eine neue n de siecle Toilette Die Toilette weiblicher
Bicheliſten fängt an in Paris eine Rolle zu ſpielen es giebt
bereits einige Schneider die ſich ausſchließlich mit dieſer Speziali
tät befaſſen und die pariſer Modenblätter eröffnen wenn auch
zögernd dieſem neueſten Kinde weiblicher Laune eine Rubrik
So ſehr ſich die Aeſthetiker dagegen auflehnen die Thatſache läßt
ſich nicht mehr leugnen daß die Damen gleichfalls einen Sitz auf

dem Bichyelette beanſpruchen und wenn auch nicht jedes weib
liche Weſen das in Paris auf hohem Rade vorüberſauſt einſt
dazu berufen geweſen wäre das heilige Feuer im Tempel der
Veſta zu unterhalten ſo unterliegt es doch keinem Zweifel daß
ſehr ehrbare Frauen und Mädchen die Gatten und Brüder auf
den Ausflügen auf dem Bichyclette zu begleiten pflegen Jn
Paris giebt es im Bois de Boulogne für die Bicycle Vorſtudien
der Damen eine ſtreng ſolide und eine zweite etwas leichtfertigere
Uebungsſtätte Während man nun auf der ſoliden Seite die
kurzgeſchürzte Bicycle Toilette in Einklang mit den Geſetzen der
Moral zu bringen trachtet hat man im andern Lager weniger
Bedenken und kombinirt allerlei Koſtüme die ohne Bichcle nie
das Tageslicht geſehen hätten Die heil Hermandad die ſich noch
nicht darüber klar iſt welche Gattungen BicycleKoſtüme geſtattet
ſind und welche nicht läßt nun liebenswürdig die Damen in
ausgeſprochenen Knabenkoſtümen paſſiren Pumphoſen weiße
Mouſſelinehemden mit gefalteten Bäffchen dazu eine Art Jaquett
das rückwärts die Taille markirt vorne offen oder zugeknöpft ge
tragen werden kann Ernſtere Bichcliſtinnen tragen über den
Pu nphofen pliſſirte gouffrirte oder gezogene Röckchen oder die
ruſſiſche Blouſe mit langen Schoßtheilen ſammt Ledergürtel
auch helle Waſchblouſen mit Boleros aus dem Stoffe der Bein
kleider ſind nicht ungraziös Leder oder Stoffgamaſchen ver
hüllen die ſtets ſchwarzen Strümpfe und jede Bichycliſtin die
weiß was ſie ihrem Lehrmeiſter ſchuldig iſt wird ausſchließlich
gelbe Naturlederſchuhe wählen Die Farbenkarte für Bichcle
Koſtüme iſt ziemlich einförmig Grau Braun Marineblau und
Beige ſind da einzig vertreten Mag übrigens das Koſtüm noch
ſo geſchmackvoll ſein eine Thatſache ſteht feſt jene nämlich daß
die Bicycliſtin nur hübſch und graziös ausſieht ſo lange ſie
nicht auf dem Bichcle thront

Begriffsverwechslung Bauer Wie ich gehärt ho Herrétſchler hon Sie vorige Woche ene welde Saue geſchoſſa

Förſter Jawohl Bauer Könnte ich viellechte dos
Lader zu kefa kriega Förſter Was wollen Sie damitnahen Jch wiel mem Gottlieb a Poor hirſchladerne Hoſen
dervone macha lon
Selber am meiſten erſtaunt Dichterling die Antwort
einer Redaktion leſend Was alles angenommen Herrgott
was muß das für ein Blatt ſein

Titterariſche Plaudercien

Von A B
Niemals iſt mehr über Zweck und Aufgabe der Schaubühne

geſtritten worden als jetzt aber in Einem ſind die Streitenden
einig ſie alle von den Gönnern von Vor Sonnenaufgang bis
zu den Verehrern von Schiller s Schatten und Jdolen

Unſer Theater iſt ſchlecht ganz ſchlecht, ſo tönt ihr polyphoner
Geſang Und dabei ſchreiben ſie in einem fort für dies ſchlechte
ganz ſchlechte Theater, und ach meiſtens iſt die Müh umſonſt

ritz Dukmeyer beſitzt unzweifelhaft ein gewiſſes freilich durchÜnklarbeit und tendenziöſes Weſen beeinträchtigtes dramatiſches

Talent Wenn ſein Tod dem Verräther das nicht erkennen
läßt Mat das an der unglücklichen Stoffwahl denn Karl Sand
der Mörder Kotzebue s iſt als edler aber gemeinſchädlicher Narreine völli undramatiſche Geſtalt Veſſer iſt Der Arbeiter
kaiſer Eduard Stentzel Berlin 1892 Der Titel leitet übrigens

Zur die Redaktion verantwortlich Albert Herling in den

tendenziös irre Richtiger wäre Zar und Zimmermann Deſto
peinlicher wirkt das Gerede vom neuen Kurs, vom Zer
ſchmettern uſw Peter iſt trotz hohen Gedankenfluges und der
ſo ſtark betonten idealen Beſtrebungen eine Beſtie und wenn er
an der Leiche ſeines zu Tode geknuteten Sohnes etwas wie Reue
empfindet ſo denkt vielleicht mancher Leſer wie Mephiſto der
nichts Abgeſchmackteres in der Welt findet als einen Teufel der
verzweifelt Die anderen Geſtalten ſind beſſer gelungen ſo Alexis
und ſeine Euphroſyne Katharina Mentſchikoff und die ver
ſchworenen Bojaren Die Volksſcenen ohne Noth durch ein paar
Zoten gewürzt zeigen guten Humor

Auguſt Sturm hat in ſeinem Reinhold Frei ein Schau
ſpiel aus der Gegenwart Naumburg a S 1893 Albin Schirmer
geſchaffen Er denkt über die ſoziale Frage wie alle über ſie
denken die ihre Löſung auf dem Boden der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung für nothwendig und für möglich halten Bei Reinhold
Frei hat der bekannte Paul Göhre Gevatter geſtanden er geht
incognito unter die Arbeiter Leider iſt aber ſein Jncognito ganz
unglaublich Jn einer Provinzialſtadt ſoll der Sohn eines an
geſehenen Bankiers aus der Vorſtadt nicht nur in der Fabrik
ſondern ſelbſt in einer Volksverſammlung unerkannt bleiben Jn
dieſer hat er die Aeußerung gethan Exiſtenzen wie ein gewiſſer
Wucherer müßten vernichtet werden In ſein Vaterhaus zurück
gert opfert Frei ſein Vermögen um die von ſeinem betrügeriſchen

ater Geſchädigten zu entſchädigen Plötzlich wird er verhaftet
Ein anarchiſtifcher Agitator hat an jenem Wucherer einen Raub
mord begangen und weiß durch ſeine Helfershelfer den Verdacht
auf Frei zu lenken und dieſer wird ſchuldig geſprochen Der
Rechtsanwalt Sturm hat offenbar dem Dichter Sturm eine ſchlechte
Meinung von der Einſicht unſerer Geſchworenen beigebracht
Als der Verurtheilte bereit iſt ſeinen letzten Gang anzutreten
wird ihm verkündet daß ſeine Unſchuld entdeckt und er frei iſt
Geklärt und geläutert und reif für das Glück reicht Frei einem
trefflichen Mädchen aus dem Volke ſeine Hand Die Dichtung
wirkt am meiſten wo Sturm ſeine lyriſche Begabung walten laſſen
kann ſo in der Kerkerſcene aus der nur einige gar zu direkt an
ein klaſſiſches Muſter erinnernde Stellen heraus müßten Wir
wandeln in Sturm s Drama auf reinlicherem Boden und athmen
friſchere Luft als in Sudermann s Stücken leider ſuchen wir
aber auch vergeblich nach den Vollgeſtalten die uns bei Suder
mann entgegentreten

Solche Vollgeſtalten ſcheinen nur entſtehen zu können wo dem
Dichter ſeine Perſonen in ihrer Ganzheit als leib liche und
geiſtige Weſen gegenwärtig ſind Hier übertrifft Shakeſpeare
alle Dramatiker bei weitem Das nachgewieſen zu haben iſt ein
Verdienſt das ſich Hans von Baſedow in dem erſten Hefte
ſeiner Dramaturgiſchen Studien das Werk betitelt ſich
Cbaraktere und Temperamente Eduard Stentzel Berlin

1893 erworben hat Man kann Baſedow wie Nordau vor
werfen daß er voreilig mit den unzureichenden und unſicheren
Ergebniſſen einer noch völlig unfertigen Wiſſenſchaft operirt
Man muß auch Aeußerungen wie Charaktere im landläufigen
Sinne giebt es eigentlich nicht ſondern Temperamente d h
phyſiſche Charaktere ungeheuerlich finden aber Baſedow s eigene
Ausführungen widerlegen dieſe Ungeheuerlichkeit und der Titel
Eharaktere und Temperamente hat ſie im voraus verdammt

In dem Verſuche einer Reihe Shakeſpeare ſcher Charaktere eine
phyſiologiſche Baſis zu geben ſchießt der Schriftſteller oft über s
Ziel hinaus ins Blaue hinein Warum ſoll ich ihm glauben
daß Lear herzkrank iſt und Othello Nervenanfälle hat weil
ſeine Nerven zu geſund ſind Aber die Baſedow ſchen
Charakteranalyſen enthalten auch wenn man alles Falſche oder

weifelhafte abzieht ſo viel Vortreffliches daß ſie jeder Freund
Shakeſpeare s und nicht am wenigſien auch jeder Schauſpieler mit
zutzen leſen wird

Die von Bafedow geforderte ſeeliſche Wahrheit auf phyſiologiſcher
Grundlage erſtrebt offenbar auch Hans Hopfen in ſeinem
Schauſpiel Helga, einer Dichtung von ſtarkem dramatiſchen
Nerv Aber leider hat er ſie in einem Punkte verfehlt wo ſie
vor allem zu fordern war Wenn in Sodoms Ende ein un
ſchuldiges junges Mädchen der trunkenen Nichtswürdigkeit eines
geliebten Mannes erliegt ſo finden wir alle Bedingungen dazii
gegeben weshalb aber die doch keineswegs als ſtark ſinnlich ge
zeichnete Helga einem nicht geliebten Rous unterliegt das be
greifen wir nicht Hier müßte das Schamgefühl das obwohl
nur anerzogen in einem unverdorbenen Mädchen eine Macht iſt
ſchützend eintreten So verſtehen wir auch nicht wie Helga nur
elitten nichts gethan haben und deshalb unſchuldig ſein will

Fine unbeſtrittene Schuld aber ladet ſie auf ſich als ſie einem
ehrenwerthen Manne einem Rechtsanwalt nach langem Weigern
die Hand reicht und dabei jene Thatſache verſchweigt Sie geräth
nun in ein Labyrinth aus dem ſie nur eine blutige That retten
kann ein Meſſerſtoß mit dem ſie abwehrend und halb unbewußt
die Bruſt ihres ehemaligen Schänders und jetzigen Bedrängers
trifft Tief erſchüttert lernt ihr Gatte jetzt jenes ſündige Schweigen
verzeihen Er will ſein Weib vertheidigen vor den Richtern vor
aller Welt vor dem allgütigen Gott
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

einſamer Mondſtrahl ſich in einem Dachfenſter ſpiegelte Der
Umfang des Gebäudes ſein düſteres Ausſehen und die

odtenſtille machten einen ſchwermüthigen Eindruck Selbſt

W

Die Tragödie von Pondicherry Lodge
Es war gegen elf Uhr als wir das Ziel unſerer nächtlichen

Fahrt erreichten Den feuchten Nebel der ungeheuren Stadt
hatten wir hinter uns gelaſſen und es war eine ſchöne Nacht
Ein warmer Wind blies aus Weſten und langſam zogen
ſchwere Wolken am Himmel vorüber welche der Halbmond
zuweilen glänzend durchbrach Es war hell genug um eine
Strecke weit zu ſehen aber Sholto ergriff eine der Wagen
lampen um uns zu leuchten

Pondicherry Lodge ſtand in einem Garten und war ringsum
mit einer ſehr hohen Steinmauer umgeben welche oben mit
ſcharfen Glasſcherben beſetzt war Etne enge mit Eiſen be
ſchlagene Thüre war der einzige Eingang Unſer Führer
klopfte auf beſondere Weiſe an

Wer iſt da rief eine rauhe Stimme von innen
Jch bin s Macmurdo Sie werden doch mein Klopfen

erkannt haben
Man hörte Brummen dann Klirren und Raſſeln mit

Schlüſſeln Die Thür öffnete ſich ſchwerfällig und ein kleiner
breitſchulteriger Mann erſchien auf der Schwelle deſſen breites
Geſicht und funkelnde argwöhniſche Augen von dem gelben
Licht der Laterne beleuchtet wurden

Sie ſind s Miſter Thaddäus Aber wer ſind die anderen
W der anderen habe ich keinen Befehl vom Herrn

Nicht Das wundert mich Jch ſagte doch geſtern abend
meinem Bruder ich werde einige Freunde mitbringen

Er hat heute noch nicht ſein Zimmer verlaſſen Miſter
Thaddäus und ich habe keinen Befehl Sie wiſſen ſehr wohl
daß ich mich an die Vorſchriften halten muß Sie können
eintreten aber Jhre Freunde müſſen bleiben wo ſie ſind

Dies war ein unerwartetes Hinderniß Sholto blickte ver
dutzt und rathlos um ſich

Das iſt ſchlecht von Jhnen Macmurdo Wenn ich für
ſie bürge ſo muß Jhnen das genügen Da iſt auch die junge
a ſie kann nicht um dieſe Stunde auf offener Straße
warten

Thut mir ſehr leid Miſter Thaddäus, ſagte der Diener
hartnäckig Die Leute können Freunde von Jhnen ſein und
dabei doch nicht Freunde des Herrn Er bezahlt mich gut
und ich thue meine Pflicht Jch kenne keinen von Jhren
Freunden

O doch Macmurdo rief Holmes munter IJch denke
Sie werden mich nicht vergeſſen haben Erinnern Sie ſich
ich habe mit Jhnen drei Gänge in Aliſon s Fechtſagl durch
gefochten am Abend Jhres Benefizes vor vier Jahren

O Miſter Holmes brüllte der Boxer Wahrhaftig wie
ſollte ich Sie nicht erkennen Wenn Sie mir Jhren eigen
thümlichen Seitenſtoß unter die Kinnlade gegeben hätten anſtatt
daß Sie ſo ruhig da ſtehen ſo hätte ich Sie ohne Frage
erkannt O wiſſen Sie Sie haben Jhren Beruf verfehlt
Sie hätten es zu was bringen können wenn Sie beim Sport
geblieben wären

Sehen Sie Watſon wenn mir alles fehlſchlägt habe ich
immer noch einen Beruf in Ausſicht, ſagte Holmes lächelnd
Jch denke unſer Freund wird uns nicht länger in der Kälte

ſtehen laſſen
Herein mit Jhnen Herr Herein Sie und Jhre Freunde

Bedaure ſehr Miſter Thaddäus aber ich hatte ausdrücklichen
Befehl und mußte mich erſt überzeugen wer Jhre Freunde
wären ehe ich ſie einließ

Ein Kiesweg wand ſich durch einen öden verwilderten
Garten nach einem hohen vierſtöckickigen und proſaiſchen
Gebäude welches ganz in tiefem Schatten lag während ein

Sholto ſchien ſich unbehaglich zu fühlen und die Laterne
zitterte und klapperte in ſeiner Hand

Jch kann es nicht verſtehen ſagte er Es muß ein
Jrrthum ſein Jch habe Bartholomäus deutlich geſagt daß
wir kommen würden und doch iſt kein Licht in ſeinem er
zu ſehen Jch weiß nicht was ich davon denken ſoll

Läßt er immer das Haus auf dieſe Weiſe bewachen
fragte Holmes

Ja er hat die Gewohnheit meires Vaters angenommen
Er war ſein Lieblingsſohn und zuweilen kam mir der Gedanke
daß mein Vater ihm mehr geſagt haben könnte als mir
Das iſt Bartholomäus Fenſter auf welches jetzt der Mond
n h Es iſt jetzt ganz hell aber innen iſt kein Licht
glaube ich

Nein, ſagte Holmes aber in dem kleinen Fenſter neben
der Thür ſehe ich einen Lichtſchein

O das iſt das Zimmer der Haushälterin Dort fpt die
alte Frau Bernſtein ſie wird uns alles erklären können
Aber vielleicht haben Sie nichts dagegen hier eine oder zwei
Minuten zu warten denn wenn wir alle mit einander hinein
gehen und ſie von unſerer Ankunft nicht zuvor etwas weiß
ſo könnte ſie erſchrecken Doch halt Was iſt das

Er hielt die Laterne in die Höhe und ſeine Hand zitterte
ſo daß das Licht flackerteArm und alle vedeh mit klopfendem Herzen und lauſchten indiß Morſtan ergriff meinen

geſpannter Erwartung Von dem großen ſchwarzen Hauſe
her hörten wir durch die ſtille Nacht einen traurigen kläg
lichen Laut das ſchrille gebrochene Weinen einer erſchreckten
Frau

Das iſt Frau Bernſtein, ſagte Sholto Sie iſt die
einzige Frau im Hauſe Warten Sie hier ich werde in einem
Augenblick zurückkommen

Er eilte an die Thüre und klopfte wieder auf ſeine be
ſondere Weiſe Wir ſahen wie eine große alte Frau ihn
einließ und bei ſeinem Anblick ſich erfreut aufrichtete

O Miſter Thaddäus ich bin ſehr froh daß Sie gekommen
ſind Miſter Thaddäus

Unſer Führer hatte uns die Laterne zurückgelaſſen Holmes
leuchtete damit langſam ringsum und blickte ſcharf nach dem

r und nach den großen Erdhaufen welche im ganzen
arten zerſtreut waren Miß Morſtan ſtand neben mir und

ihre Hand ruhte in der meinigen
Ein

ſtanden
hatten

neigung

wundervolles e Ding iſt die Liebe Hier
wir beide welche vor dieſem Tag uns nie geſehen
welche noch kein Wort ſelbſt keinen Blick der Zu
gewechſelt hatten und doch fanden ſich unwillkürlich

unſere Hände in dieſer Mitternachtsſtunde Ich habe oft mit
Staunen daran gedacht damals aber ſchien es mir ganz
natürlich und wie ſie mir ſpäter oft ſagte hat ſie damals
auch unwillkürlich den Trieb empfunden bei mir Troſt und
Schutz
Kinder

Was

zu ſuchen So ſtanden wir Hand in Hand wie zwei
und Friede herrſchte in unſeren Herzen
für ein ſeltſamer Ort ſagte ſie ſich umblickend

Er ſieht aus als ob alle Maulwürfe in i
darin losgelaſſen worden wären Jch habe etwas Aehnliches
an einem Hügel im Kapland geſehen wo Diamantenſucher an
der Arbeit geweſen waren

Und
Spuren der Schatzgräber Erinnern Sie ſich daß ſie ſechs

aus demſelben Grund, ſagte Holmes Das ſind die

Jahre lang darnach geſucht haben Kein Wunder daß der
Garten

Jn d
ausſieht wie eine Kiesgrube
ieſem Augenblick wurde die Hausthür geöffnet und
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Thaddäus Sholto ſtürzte heraus mit ausgebreiteten Armen

und c AugenEs iſt nicht u Bartholomäus rief er Ach
welche Angſt Meine Nerven können es nicht aushalten

Er war wirklich halb unſinnig vor Furcht und ſein ver
errtes t das aus dem großen Pelzkragen hervorſah

tte den hilfloſen bittenden Ausdruck eines erſchreckten Kindes
eſſen r Sie in das Haus ſagte Holmes in ſeiner kurzen
eſten Art

Ja bitte, rief Sholto ich bin wirklich nicht im Stande
Jhnen den Weg zu zeigen

Wir folgten ihm ins Zimmer der Haushälterin welches auf
der linken Seite des lag Die alte Frau ging
ruhelos mit entſetzten Blicken umher aber der Anblick von
Zis Morſtan ſchien eine beruhigende Wirkung auf ſie zu

en

Gott ſegne Jhr liebes ruhiges Geſicht rief ſie mit einem
hyſteriſchen Seufzer Es thut mir wohl Sie anzuſehen
Ach e abe ich heute durchgemacht

unſere Poli faßte ihre dünne grobe Hand und mur
melte einige orte weiblichen Troſtes

Der Herr hat ſich eingeſchloſſen und giebt keine Antwort,
ſagte die Alte Den ganzen Tag habe ich gewartet denn er
ſchließt 8 oft ſo ein aber vor einer Stunde bekam ich Angſt
daß es ni re ſei Jch ging hinauf und ſah durch das
Schlüſſelloch Sie müſſen hinauf gehen und ſelbſt ſehen
Jch habe Miſter Bartholomäus in Freude und Kummer zehn
lange Jahre geſehen aber noch niemals habe ich ein ſolches

cht an ihm erblickt wie heute
Holmes ergriff die Lampe und ging voran denn Thaddäus

Sholto zitterte und klapperte mit den Zähnen Er war ſo
erſchüttert daß ich ſeinen Arm faſſen mußte als wir die
Tr hinaufſtiegen denn ſeine Kniee verſagten den Dienſt
8 mal nahm Holmes ſein Vergrößerungsglas aus der

e und betrachtete aufmerkſam einige Spuren die mir als
f ſe Schmutzflecken auf der Kokosmatte erſchienen welche
auf der Treppe lag Er ging langſam von Stufe zu Stufe
hielt die Lampe niedrig und warf ſcharfe Blicke nach links und
rechts Miß Morſtan war bei der erſchreckten Haushälterin
zurückgeblieben

Die dritte Treppe endigte in einem geraden Gang von pein
r Länge mit einer oßen Malerei auf der rechten Seitedrei Thiren zur Linken Holmes durchſchritt denſelben

aber eben ſo langſam und methodiſch Wir folgten ihm nach
und unſere langen ſchwarzen Schatten zogen ſich rückwärts den
Korridor hinab

Die dritte Thüre war unſer Ziel Holmes klopfte an keine
Antwort Er drückte auf die Klinke um zu öffnen aber die
Thüre war von innen verſchloſſen

olmes bückte ſich hinab zum Schlüſſelloch und richtete ſich
haſtig wieder auf indem er heftig athmete

Es iſt etwas Teufliſches darin Watſon, ſagte er in ſtärkerer
rin als ich je an ihm bemerkt hatte Was halten Sie
von der Sache

Jch bückte mich ans Schlüſſelloch und fuhr entſetzt zurück
Das Mondlicht ſtrömte in das Zimmer und erfüllte es mit
einem unbeſtimmten Licht Mitten darin ſchien in der Luft
ein Geſicht zu hängen denn alles darunter lag in tiefem
Schatten unverkennbar das Geſicht unſeres Begleiters
Thaddäus welches mich gerade anſtarrte Es war dieſelbe
ohe glänzende Stirn derſelbe runde Kranz von rothem
aar dieſelbe blutloſe Geſichtsfarbe Die Züge waren jedoch

in ein gräßliches Lächeln ein ſtarres unnatürliches Grinſen
verzerrt welches in dieſem ſtillen vom Mondlicht erleuchteten
St ſchrecklich unheimlich ausſah So ähnlich war das

eſicht dem unſeres kleinen Freundes daß ich mich umwandte
um mich zu überzeugen daß er bei uns war Dann er
innerte ich mich an ſeine Bemerkung daß er und ſein Bruder
Zwillinge ſeien

Das iſt ſchrecklich, ſagte ich zu Holmes Was thun
Die Thüre muß erbrochen werden, erwiderte er und warf

ſich mit aller Kraft dagegen

Die Thür krachte und ſtöhnte aber ſie gab nicht nach
Nochmals rannten wir beide dagegen und dieſes mal gab ſieplötzlich nach und wir traten in Bartholomäus Sholtos
Zimmer ein

Es ſah aus wie ein chemiſches Laboratorium Eine
doppelte Reihe von Flaſchen mit Glasſtöpſeln ſtand auf einem
Geſtell an der Wand gegenüber der Thür und auf dem
Tiſch lagen Bunſen ſche Lampen Probirgläſer Retorten und
Schalen umher Jn einer Ecke ſtanden Korbflaſchen mit
Schwefelſäure und dergleichen Eine derſelben ſchien zu lecken
oder zerbrochen zu ſein denn ein Strom einer dunkeln Flüſſig
keit war herausgefloſſen und die Luft war mit einem eigen
thümlichen durchdringenden ſchweren theerähnlichen Geruch
erfüllt An der einen Seite des Zimmers befand ſich eine Treppe
und darüber war eine Oeffnung in der Zimmerdecke groß
enug um einen Mann hindurch zu laſſen Am Fuße der
reppe lag ein langes Tau in Ringen aufgewickelt

Fortſ folgt

RKoſannah Ekthelkon
Novelle von Mark Twain

II

Zier gciß ſpäter Mr Sidney Algernon Burley
eine liche Frühſtücksgeſellſchaft in einem prächtigen Salon
auf Telegraph Hill mit einigen köſtlichen Nachahmungen der
Stimmen und rden gewiſſer beliebter Schauſpieler gewiſſer
Litteraten aus San Franzisko und Bonanzaer Granden Er
war eine elegante Erſcheinung und abgeſehen von einem un
bedeutenden Schielen ein hübſcher Menſch Er ſchien ſehr
guter Stimmung zu ſein trotzdem blickte er von Zeit zu Zeit voll
unruhiger Erwartung nach der Thür Endlich erſchien ein Lakaiwelcher der Frau vom Hauſe eine Botſchaft brachte worauf die

Dame verſtändnißvoll mit dem Kopf nickte Das ſchien Burley s
de zu machen ſeine Lebhaftigkeit nahm nach

und nach ab und ſein Geſicht nahm einen niedergeſchlagenen Aus
druck an

je Geſellſchaft entfernte ſich als es an der Zeit war und ervict rer Hausfrau zu der er ſagte s
Es kann kein Zweifel mehr ſein ſie weicht mir aus ſie ent

Huldigt G fortwährend enn ich ſie nur ſehen nur einen
Augenblick mit ihr ſprechen könnte aber dieſe Ungewißheit

icht iſt ihr ſcheinbares Ausweichen bloßer Zufall Gehen
Sie in das kleine Empfangszimmer droben und warten Sie einenAugenblick Jch muß a einen häuslichen Auftrag geben der

mir eben einfällt und will dann auf ihr Zimmer gehen Sie
i giwis beſtimmen laſſen Sie zu empfangen

ey ging die Stiege hinauf in der Abſicht das kleine
Hrwlangeziwer aufzuſuchen als er aber an Tante Suſannes

doir vorüberging deſſen Thür ein wenig offen ſtand hörte

Beſiger von großen Farmen ſogenannter Sonanzaſarw en tet

er ein ihm wohlbekanntes fröhliches Lachen ſo ging er denn ohne
anzuklopfen und unangemeldet hinein Ehe er aber ſeine Nähe
bemerklich machen konnte hörte er Worte die ihm ſchwer auf
die Seele fielen und ſein Blut erkalten machten Er hörte eine
Stimme ſagen Liebſte es iſt angekommen es iſt da

Dann hörte er Roſannah Ethelton die mit dem Rücken gegen
ihn ſtand antworten Das deinige auch Theuerſter

Er ſah ihre vorgebeugte Geſtalt ſich noch tiefer herabbeugen
er hörte ſie etwas küſſen nicht blos einmal ſondern wieder
und wieder Seine Galle kochte in ihm Die herzbrechende
Unterredung wurde fortgeſetzt

Roſannah ich wußte daß du ſchön ſein müßteſt aber das
blendet das

Alonzo es macht mich überglücklich daß du das ſagſt Jchweiß zwar daß es nicht wahr iſt aber ich bin rohe ruthen
daß du es glaubſt Jch wußte daß du edle Züge haben müßteſt
aber die Anmuth und Majeſtät der Wirklichkeit machen die
Schöpfung meiner Phanutaſie zu einem armſeligen Schattenbild

Burley hörte wieder jenen praſſelnden Schauer von Küſſen
Jch danke dir meine Roſannah Die Photographie ſchmei
lt mir aber daran mußt du nicht denken MeinSchätzchen

Ja AlonzoIch bin ſo glücklich Roſannah
O Alonzo J weiß ich was Liebe iſt Jch ſchwebe in

einem prächtigen Wolkenland in einem grenzenloſen Himmel
zauberhaften und ſinnberauſchenden Entzückens

meine Roſannah denn du biſt ja mein nicht
wahr

dein Alonzo e und immerdar DenGan b gan
in meinen nächtTag hindurch un merichen Träumen höre ich immer
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ein Lied deſſen holder Refrain lautet Alonzo Fitz Clarence
Alonzo Fitz Clarence zu Eaſtport im Staate Maine

Verwünſcht ſei er ich babe jetzt wenigſtens ſeine Adreſſe
brüllte Burley innerlich und eilte fort

Hinter dem ahnungsloſen Alonzo aber ſtand plötzlich ſeine
Mutter ein Bild des Staunens Sie war vom Kopf bis zu den
Füßen in Pelze gehüllt ſo daß außer Augen und Naſe nichts
von ihr zu ſehen war Sie ſtand da wie eine gute Allegorie des
Winters über und über mit feinen Schneeflocken beſtreut

Hinter der ahnungsloſen Roſannah ſtand Tante Suſanna, ein
zweites Bild des Staunens Sie war eine gute Allegorie des
Sommers denn ſie war leicht gekleidet und kühlte ſich mit einem
Fächer das heiße Geſicht

Beiden Frauen ſtanden Freudenthränen in den Augen
Haha rief Mrs Fitz Clarence aus das erklärt weshalb ſeit

ſechs Wochen niemand dich aus deinem Zimmer zu bringen ver
mochte Alonzo

Aha rief Tante Suſanne aus jetzt weiß ich weshalb
R in gen letzten ſechs Wochen eine Einſiedlerin waren

oſannah
Die jungen Leute waren im Nu auf den Füßen und ſtanden

betreten da wie Schmuggler von Gold und Juwelen die man

beim Handwerk ertappt hat sSei geſegnet mein Sohn Jch bin glücklich in eurem Glück
Komm in deiner Mutter Arme Alonzo

Sei geſegnet Roſannah um meines lieben Neffens willen
Komm in meine Arme

Die Herzen ſchwammen in Wonne auf Telegraph Hill und in
Eaſtport Square

An beiden Orten wurden Diener gerufen Dem einen wurde
der Befehl en Wirf noch mehr Walnußbaumholz ins
Feuer und bringe mir ein ſiedheißes Glas Glühwein Dem
andern wurde der Auftrag ertheilt Löſche das Feuer und bringe
mir zwei Palmblattfächer und eine Flaſche Eiswaſſer

Dann wurden die jungen Leute weggeſchickt und die beiden
älteren ſetzten ſich nieder um die angenehme Ueberraſchung zu
beſprechen und Hochzeitspläne zu entwerfen

Einige Minuten vorher ſtürzte Mr Burley aus dem Hauſe
auf Telegraph Hill ohne jemanden zu begegnen oder von jemand
förmlichen Abſchied zu nehmen Jn unbewußter Nachahmung
einer bekannten Stelle in einem Melodrama ziſchte er zwiſchen
der Zähnen hervor Sein ſoll ſie niemals werden Jch hab s
geſchworen Ehe die Natur ihren Winterhermelin abgelegt haben

wird gr den Smaragdſchmuck des Frühlings anzulegen ſoll ſie
mein ſein

III

Ein paar Wochen ſpäter Drei oder vier r lang empfing
Alonzo alle paar Stunden den Beſuch eines ſehr ſchmuck und
gottesfürchtig ausſehenden Geiſtlichen der auf einem Auge ſchielte
nach ſeiner Viſitenkarte war er der hochwürdige Melton Har
grave aus Cincinnati Er ſagte er habe ſich ſeiner Geſundheit
wegen von der Seelſorge zurückgezogen wenn er geſagt hätte
wegen ſeiner Kränklichkeit würde er ſein geſundes Ausſehen und
ſeinen rigen Körperbau ſtark Lügen geſtraft haben Er ſtellte
ſich als Erfinder einer Verbeſſerung an Telephonen vor der
durch Verkauf des bezüglichen Patentes ſich ſeinen Lebensunter
halt zu verdienen hoffte Heutzutage, ſagte er kann jeder der
Luſt hat einen Telegraphendraht anzapfen welcher ein Lied oder
ein Konzert aus einem Staate in einen andern leitet ſein eigenes
Telephon daranhängen und diebiſch jene u anhören während
ſie hen ergleitet Meine Erfindung wird dem ein Ende
machen

Nun, antwortete Alonzo was kann dem Eigenthümer
der Muſik daran liegen wenn ihm der Diebſtahl nichts
ſchadet

Nichts, ſagte der Hochwürdige
lonzo fragendNun alſo ſagte

Bunte Zeitung
Jrrfahrten eines Briefes Es giebt Menſchen die große

Reiſen gemacht und doch nichts davon zu erzählen wiſſen imfolgenden wollen wir einmal einen rief ſeine Erlebniſſe
berichten laſſen und wenn es ein Brief aus Ungarn oder wie
der Oeſterreicher ſagt ungariſcher r iſt ſo wird dashoffentlich doppelt angenehm ſein So lautet ſeine Jebensgeſchichte

Jch ſtamme aus der Wechſelſtube der Peſter Ungariſchen
Kommerzialbank Man adreſſirte mich an einen mir perſönlich
unbekannten Herrn Spitzer Sandor Komarom errrt und
es zeugt jedenfalls für liebevolle Beſorgniß um meine perſönliche
Sicherheit daß man mir als Rekommandation drei Stück nagel
neuer Fünfkreuzer Marken auf die Stirn klebte Ein Dienertrug mich am 15 März d h Filial Poſtamt auf dem Joſefs
platze hier wurde ich zwar KRicht ſonderkich zart immerhin aber
nach allen Regeln der Kunſt reiſefertig gemacht und nun ergab
ich mich in das unabänderliche Schickſal in der Geburtsſtadt
Jokai s in dem alten Kamarom mein kurzes Daſein zu
beſchließen Man ſteckte mich erſt in ein Packet dann in einen

angenommen daß ſtatt der Muſik die im Vorübergleiten geſtohlen
werden kann der Draht Liebeszärtlichkeiten geheimſter und

Angenommen aber, antwortete der Hochwürdige

heiligſter Natur ausſendet
Alonzo ſchauderte vom Scheitel bis zpr Zehe Mein Herr

ich verſtehe Jhre Erfindung iſt unbezahlbar ich muß ſie haben
um jeden PreisAber die Erfindung welche aus Cincinnati beſtellt war wollte

nicht eintreffen Alonzo verging vor Ungeduld der Eedanke daß
Roſannah s liebe Worte von irgend einem elenden Neugierigen
mit ihm getheilt würden war ihm eine Folter Der Hochwürdige
kam häufig und e den Verzug und ſprach von Maßregeln
die er getroffen um die Ankunft zu beſchleunigen Das war ein
kleiner Troſt für Alonzo

Eines Vormittags ſtieg der Hochwürdige die Treppe hinan
und klopfte an Alonzo s Thür es erfolgte keine Antwort Er
trat ein blickte forſchend umher und eilte dann zum Telephon
Die ausnehmend ſanften fernen Töne des Sweet By and By
flutheten durch das Jnſtrument Die Sängerin nahm wie ge
wöhnlich die fünf Noten die den beiden erſten im Chor folgten
um einen halben Ton zu tief als der Hochwürdige ſie in einer
Stimme welche diejenige Alonzo s täuſchend nur mit einem
entfernten Anflug von Ungeduld nachahmte plötzlich unter
brach

Mein Schatz
V Alonzo
Bitte ſinge das in dieſer Woche nicht mehr probire etwas

Modernes SEin leichter Schritt wie er zu einem glücklichen e paßt
wurde jetzt auf der Treppe hörbar worauf der Hochwürdige
teufliſch lächelnd raſch Zuflucht hinter den ſchweren Falten der
ſammetnen Fenſtervorhänge ſuchte Alonzo trat ein flog zum
Tee rer won ww zu ſingenLiebſte Roſannah wollen wir zuſammen ſingen

was Modernes gab ſie mit ſarkaſtiſcher Bitterkeit
zurück

Ja wenn dir s recht iſt
Singen Sie s ſelbſt wenn es Jhnen beliebt

Dieſes Enirpiche Weſen verblüffte und verletzte den jungen
ann Er ſagte
Roſannah das ſah dir nicht ähnlich
Jch denke es ſteht mir ebenſo wohl an als Jhre höfliche

Rede Jhnen anſtand Mr Fitz Clarence
Miſter Fitz Clarence Roſannah es lag nichts Unhöfliches

in meinen Worten
O wirklich Dann habe ich Sie natürlich falſch verſtanden

und muß Sie demüthig um Verzeihung bitten ha ha ba
Ohne Zweifel ſagten Sie Singe es heute nicht mehr

Singe heute was nicht mehr
Natürlich das Lied das Sie erwähnten Wie begriffsſtutzig

wir plötzlich ſind
Jch erwähnte gar kein Lied

O wirklich nicht
Nein wirklich nicht

tat ſehe mich zu der Bemerkung gezwungen daß Sie es
atenUnd ich ſehe mich nochmals zu der Erklärung gezwungen deß

m e es bheit Das genügt mein Herr Jch werde
Eine zweite Grobheit Das genügt mein Herr werJhnen nie vergeben alles iſt aus zwiſchen uns

x an hörte man ein verhaltenes Schluchzen Alonzo ſagte
aſtig

O Roſannah nimm dieſe Worte zurück Dabhinter ſteckt ein
ſchreckliches Geheimniß irgend ein entſetzliches Mißverſtändniß
Jm vollen Ernſt und ganz aufrichtig geſagt ich habe nichts von
einem Liede erwähnt Jch möchte dich um alles in der Welt
nicht verletzen Roſannah Liebſte O er mit mir

Fortſ folgtich bitte dich

finſtern Sack Jch fühlte mich da etwas unheimlich denn meine
Genoſſen trugen die Briefköpfe hoch unterhielten ſich in fran
zöſiſcher Sprache und das Ding wurde um ſo ungemüthlicher als
die T nach Komorn ſich ſtark in die Länge zog Am 17 März
die Tageszeit iſt mir nicht recht erinnerlich wurde ich endlich aus
dem Sack befreit man legte mich e auf einen Tiſch und
eine ganze Menge freundlicher Poſtprofeſſoren betaſtete mich
beſprach mein Ausſehen legte mich bald auf den Rücken ba
aufs Geſicht kurz es war ein regeltee Konſilium Wo
ich mich befand erfuhr ich erſt als ein Diener mir das Zeichen

Avricourt Paris 17 Mars 93 beibrachte Jch beſitze
leider nicht geug geographiſche Kenntniſſe allein etwas wie
eine dunkle Ahnung dämmerte in mir auf daß der g
von Budapeſt nach Komorn über Avricourt Paris denn do
nicht der gerade Weg ſein müſſe den man gemeinhin den beſten
nennt Jch dachte mir aber mir könne ſchließlich Franzöſiſch
hatte ich auch gelernt die Sache tout égal ſein und rührte
mich erſt als ich in Liverpool geſtempelt in einen waſſerdichten
Wachtstuchſack gelegt und weiter immer weiter befördert wurde
Jch war ganz apathiſch geworden hatte die Beſinnung verloren
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